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Nordsee-Sturmflut am 05.01.2022 

Zusammenfassung: 

Ein Ausläufer des Tiefdruckgebietes ÜMIT zog in der Nacht vom 04.01. auf den 05.01.2022 

aus dem Norwegischen Meer kommend in südöstlicher Richtung über den südlichen Teil von 

Norwegen und Schweden. Das damit verbundene Windfeld brachte die erste Sturmflut an der 

deutschen Nordseeküste im Jahr 2022. 

Während in weiten Teilen der Nordsee nordwestliche Winde dominierten, kam es in der Deut-

schen Bucht auch zu starken Windstrichen aus südwestlichen Richtungen. Dadurch traten die 

höchsten Wasserstände, die die Sturmflutmarke von 1,50 m über dem örtlichen mittleren 

Hochwasser übertrafen, alle an der nordfriesischen Küste auf. 

Der höchste Windstau unter den analysierten Pegeln (vgl. Anlage 1) wurde am Pegel Eider-

sperrwerk mit 137 cm beobachtet. Dies entspricht einer Abweichung vom mittleren Hochwas-

ser von 177 cm. 

Bei dieser Sturmflut wurde für die Warnung vom BSH zum zweiten Mal (nach der Nordsee-

Sturmflut am 01.12.2021) das MoWaS-System verwendet, welches Warnungen an Smart-

phone Apps (z.B. NINA und KatWarn) versendet. 

 

 
Abbildung 1: Bodendruckanalyse des DWDs für den 04.01.2021 18:00 UTC (Quelle: Deut-

scher Wetterdienst) 
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